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Hallenfußballturnier  

beim SC Olympia! 





Liebe Fußballer und Fußballfans,  

 

als großer Fußballanhänger habe ich keine Sekunde 

gezögert, als mir die Schirmherrschaft für das Hallen-

fußballturnier des SC Olympia Lorsch angetragen wur-

de. Es ist mir eine Ehre und Freude, die Schirmherr-

schaft hierfür zu übernehmen.  

 

„Fußball ist unser Leben“, so lautet bekanntermaßen 

die Devise nicht nur von Fußballprofis. Und damit die 

Welt des Fußballs auch bei schlechtem Winterwetter 

richtig rund läuft, darum gibt es den Hallenfußball. In der Halle ist zwar alles 

etwas kleiner und überschaubarer als auf dem grünen Rasen, doch die Be-

geisterung und der Wettkampfeifer sind genauso groß.  

 

Auch beim Hallenfußballturnier hier in Lorsch sind deshalb spannende Be-

gegnungen zu erwarten. Jeder Spieler will jetzt zeigen, was er drauf hat; 

jedes Team will gewinnen. Und die Fans warten schon darauf, ihre Mann-

schaften anzufeuern.  

 

Siegen kann natürlich nur ein Team. Aber "nach dem Spiel ist vor dem Spiel", 

um eine weitere Fußballweisheit zu zitieren. Und so hat beim nächsten An-

pfiff jeder eine neue Chance. Und was ein echter Fan ist, der hält seinem 

Verein auch dann die Treue, wenn die Saison mal nicht so gut läuft. So wie 

der wahre Fußballfan nicht nur seine Mannschaft siegen sehen, sondern vor 

allem ein gutes Spiel, eine spannende Entscheidung verfolgen will.  

Fußball bietet guten Sport, Fußball bietet spannende Unterhaltung, Fußball 

reißt mit - kein Wunder also, dass Wochenende für Wochenende Hundert-

tausende in die Stadien ziehen oder rechtzeitig zur Sportübertragung wieder 

zu Hause vor dem Fernseher sind. Und kein Wunder, dass die Halle nicht nur 

als Trainingsort, sondern auch als Austragungsstätte von Wettkämpfen ent-

deckt wurde. 

  

Nur weil bei uns das Wetter öfters nicht mitspielt, will eben niemand auf 

dieses so beliebte Spiel verzichten. Die Spieler nicht und die Zuschauer auch 

nicht. Zudem hat Hallenfußball seinen ganz eigenen Reiz. Das Spielfeld ist 

kleiner, die Regeln sind etwas anders - das fordert die Spieler auf ganz neue 

Weise.  

 

Rückgrat des Fußballspielens und des Fußballsports bilden die Vereine. Des-

halb möchte ich an dieser Stelle dem SC Olympia Lorsch für die gute Organi-

sation des Turniers danken. Vereinen wie den an diesem Turnier beteiligten 
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ist es zu danken, dass Fußball eine solche Breitenwirkung hat, dass junge Talen-

te gefördert und Spitzenleistungen erbracht werden.  

 

Aber ihnen ist auch zu verdanken, dass jeder Fußballbegeisterte seinem Hobby 

nachgehen kann. Denn freie Flächen, wo sich die Jungs - oder auch die Mäd-

chen - aus der Nachbarschaft einfach so zum Kicken verabreden können, gibt 

es in unserem dicht besiedelten und bebauten Land kaum noch. Wer spielen 

will, braucht einen Verein. Und wer im Fußball etwas werden will, erst recht. 

Der Spaß am Kicken ist die Basis. Doch dann müssen viel Übung und Training 

dazukommen, um schließlich das Ballspiel perfekt zu beherrschen.  

 

Beim diesjährigen Turnier steht wieder einiges auf dem Spiel. Es geht um Punk-

te und Pokale. Mir bleibt nur noch, den Zuschauern ein spannendes Turnier und 

allen Spielern viel Erfolg zu wünschen.  

 

Es grüßt Sie herzlich  

Ihr  

Dr. Michael Meister  

CDU-Bundestagsabgeordneter des Wahlkreises Bergstraße  

 

Wir sind nicht nur irgendein Reisebüro. 
 
Wir sind Ihr: 
- Familien-Reisebüro, 
- Flug-Reisebüro 
- Auto-Reisebüro 
- ich-weiß-noch-nicht-wohin-Reisebüro 
- Wellness-Reisebüro 
- Fern- / Studien- und Rundreisebüro, 
- Zeit-zu-Zweit-Reisebüro, 

 
 

Wir sind alles was Sie brauchen. 
Urlaub ist unsere Leidenschaft. 

 
Reisebüro am „Alten Rathaus“ 

Inhaber Susanne Schmidt 
Bahnhofstrasse 2,  

64653 Lorsch,  
Tel. 06251 – 96040  

Fax. 06251 – 9604 222 





Liebe Fußballfreunde, verehrte Besucher, 

 

im Namen des SC Olympia Lorsch begrüße ich 

Sie ganz herzlich zu unserem traditionellen 

Hallenfußballturnier für Seniorenmannschaf-

ten.   

 

Ich hoffe, Sie haben die Feiertage gut über-

standen und das Jahr 2015, zu dem ich Ihnen 

alles Gute wünsche, gut begonnen. 

 

Auch in diesem Jahr ist es uns gelungen, ein 

interessantes Teilnehmerfeld zu gewinnen, 

was sicherlich guten Hallenfußball und spannende Spiele verspricht. Insge-

samt 10 Mannschaften von der Kreisoberliga bis zur Kreisliga D, auch au-

ßerhalb des Kreises Bergstraße, kämpfen um den Turniersieg.  

 

Für die teilnehmenden Mannschaften aus dem Verbreitungsgebiet des 

Bergsträßer Anzeiger geht es um Qualifikationspunkte für das Hallenmas-

ters in der Bensheimer Weststadthalle. Darüber hinaus qualifiziert sich die 

beste aus den Turnieren des SC Olympia Lorsch und der Tvgg Lorsch vom 

letzten Wochenende hervorgehende Mannschaft aus Lorsch/Einhausen 

direkt für das Hallenmasters. 

 

Mein Dank gilt Herrn Ministerialrat Dr. Michael Meister für die Übernahme 

der Schirmherrschaft über unser Turnier.  

 

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Bitte machen Sie reichlichen 

Gebrauch von den Speisen und Getränken, die unser Kioskteam für Sie be-

reithält. Ein herzliches Dankeschön gilt allen Kuchenspendern. 

 

Auch dieses Mal haben wir eine Tombola mit schönen Preisen zusammen-

gestellt. Ich danke allen Spendern ganz herzlich. Bedanken möchte ich 

mich auch bei den Unternehmen, die unser Turnier durch eine Bannerwer-

bung unterstützen. Nicht zuletzt natürlich auch ein großer Dank den teil-

nehmenden Mannschaften für ihre Zusage, den Schiedsrichtern und den 

vielen Helfern im Hintergrund, ohne die eine solche Veranstaltung nicht 

möglich wäre. 

 

Ich wünsche Ihnen und uns ein schönes, spannendes und sportlich faires 

Turnier. 

 

Gerhard Henkes 

Turnierleitung 

Vorwort  





Olympia - Kurz notiert 

Einen größeren Geldbetrag spendete 

Eckhard Keck, Inhaber des Spielsa-

lons in der Lindenstraße. Der SC 

Olympia Lorsch bedankt sich sehr 

herzlich!  

 

Drei Neuzugänge gibt es in der Win-

terpause zu vermelden:  

- Abwehrspieler Jens Jansky kommt 

vom FC Starkenburgia Heppenheim 

- Muhamed Saad vom Ludwigshafe-

ner SC spielt im offensiven Mittelfeld 

- Isaak Valentin ist Stürmer und 

kommt vom FSV Rimbach.  

 

Leider steht diesen Neuzugängen 

ein gravierender Abgang gegenüber, 

denn unser Torjäger Hasan-Ali 

Serdar hat uns bereits wieder ver-

lassen und sucht beim FC Sport-

freunde Heppenheim eine neue 

sportliche Herausforderung. 

 

Ein großer Erfolg war unsere 

„Kräppelbude“ am Lorscher Weih-

nachtsmarkt. Die frisch gebackenen 

Berliner sowie diverse Heißgetränke 

gingen weg wie die berühmten war-

men Semmeln. Der SC Olympia be-

dankt sich bei allen Helfern, die da-

bei waren und selbstverständlich bei 

Friedel Drayß, der die Berliner 

spendete und das Equipment zum 

Backen und Füllen zur Verfügung 

stellte. Als besonderes Dankeschön 

wurde ein Bild des SC Olympia über-

reicht, das jetzt die Backstube ziert! 

 

Gut besucht wie seit Jahren nicht 

mehr war die Weihnachtsfeier der 

Aktiven am 20.12.2014. Mit 90 Gäs-

ten war das Clubhaus-Restaurant 

brechend voll. Für Speis und Trank 

war unser Pächter Ionnis Theodorou 

mit seiner Familie zuständig. Die Ak-

tiven sorgten mit einem selbstge-

drehten Weihnachtsfilm sowie wei-

teren Darbietungen für glänzende 

Unterhaltung. Unser erster Vorsit-

zender Christian Eichhorn ehrte alle 

Ehrenamtlichen des SC Olympia und 

überreichte jedem mit den passen-

den Worten ein Geschenk.  

Selbstverständlich ließen es sich die 

Aktiven, der Ältestenrat und die Ju-

gendabteilung nicht nehmen, Chris-

tian Eichhorn mit Geschenken für 

sein herausragendes Engagement 

des Jahres 2014 zu danken. In sei-

nem  Rückblick auf das abgelaufene 

Jahr lies Christian Eichhorn noch ein-

mal alle Aktivitäten Revue passieren. 

Höhepunkt war sicherlich die dreitä-

gige Feier zur Neueröffnung unseres 

renovierten Sportgeländes vom 26. 

bis 28. September. Auch der Rock in 

den Mai sowie das Rollbratenessen 

am Vatertag wurden erwähnt. Der 

Neuaufbau der Jugendabteilung un-

ter Leitung von Stefan Neudecker 

wurde ebenfalls sehr positiv bewer-

tet.  

Als Fazit durfte festgestellt werden, 

dass der SC Olympia sowohl im 

sportlichen wie außersportlichen 

Bereich gut aufgestellt ist; wenn-

gleich die sportliche Situation der 

zweiten Mannschaft zurzeit etwas 

Sorgen bereitet.    

 



 



Wir stellen die Teilnehmer unseres Hallenturniers 

vor: 

Gruppe A  

 

SC Olympia Lorsch I 

Sicherlich ein heißer Anwärter auf den Gruppensieg ist unsere erste Mann-

schaft, die sich ja bereits seit vielen Jahren auf dem Hallenparkett pudelwohl 

fühlt. 

Trainer Uwe Bertsch wird die ein oder andere Formation ausprobieren, damit 

unsere Jungs möglichst gut in ihrer Gruppe abschneiden. Vielleicht klappt es ja, 

wie im letzten Jahr,  mit dem Turniersieg. In der aktuellen Saison der Kreis-

oberliga Bergstraße belegt der SCO Platz 8 und liegt damit absolut im Soll. Viel-

leicht ist sogar noch eine bessere Platzierung drin. 

 

FSG Bensheim 

Der letzjährige Absteiger aus der Kreisoberliga hatte sich den sofortigen Wie-

deraufstieg zum Ziel gesetzt. Daraus wird in dieser Saison wohl nichts werden. 

Zurzeit belegen die Weststädter den 11. Tabellenplatz in der Kreisliga A. Damit 

liegt man im hinteren Mittelfeld. Mit dem Abstieg sollte man trotzdem nichts 

zu tun haben. Nicht zuletzt durch die Reaktivierung von Thorsten Schaffert 

sollten aber noch einige Plätze nach oben gutgemacht werden.  

 

Tvgg Lorsch II 

Nach vielen Abgängen lautete das Saisonziel der 2. Mannschaft unseres Lokalri-

valen aus dem Ehlried Klassenerhalt. Eine durchaus realistische Einschätzung, 

denn das Team belegt zurzeit Platz 11 in der Kreisliga C, der gerade noch zum 

Klassenerhalt reicht. In der Halle hat die zweite Mannschaft der Tvgg in der 

Vergangenheit durchaus ihre Qualitäten bewiesen und eine Qualifikation für 

die Zwischenrunde sollte gelingen. 

 

TSV Auerbach 

Die Auerbacher treten mit ihrer zweiten Mannschaft bei uns an, die augen-

blicklich den 7. Tabellenplatz in der Kreislige C belegt. Damit haben sie weder 

mit der Meisterschaft, noch mit dem Abstieg etwas zu tun und sehen einer 

ruhigen Rückrunde entgegen. Auch sie haben in der Halle bereits überzeugt, 

sodass spannende Spiele zu erwarten sind. 

 

FC Italia Bensheim 

Der letztjährige Absteiger aus der Kreisliga C liegt derzeit auf Platz 3 der Kreis-

liga D. Mit 2 Punkten Rückstand auf die punktgleichen FC Sportfreunde Hep-

penheim II und SG Gronau kann das Saisonziel Wiederaufstieg durchaus gelin-

gen, zumal FC Sportfreunde Heppenheim II bereits ein Spiel mehr ausgetragen 

hat. In der Halle ist dieser spielstarken Mannschaft einiges zuzutrauen. Forza 

Italia! 

  



 



Gruppe B 

 

Tvgg Lorsch 

Eine sportlich durchwachsene Saison spielt gerade unser Bruderverein vom Lor-

scher Ehlried. 

Vor der laufenden Saison lautete die Zielvorgabe ein Platz unter den ersten 

Fünf. Zur Zeit belegt man Platz 7. Viel mehr dürfte nicht drin sein. Warten wir es 

ab, wie es im Ehlried nach dem doch überraschenden Rückzug von Trainer Lud-

wig Walther weitergeht. Zu den Qualitäten in der Halle braucht man nicht viel zu 

sagen. Die „Turner“ sind immer für eine Platzierung ganz vorne gut. 

 

SKG Bickenbach 

Die Gäste von der Bergstraße nehmen zum zweiten Mal an unserem Turnier teil. 

Sie belegen zur Zeit Rang 14 und damit den Relegationsrang in der Kreisoberliga 

Darmstadt. Aber in der unteren Tabellenhälfte liegen die Mannschaften dicht 

beisammen und noch ist hinsichtlich des Klassenerhalts nicht aller Tage Abend. 

Bei unserem letztjährigen Turnier konnten sie sowohl ihre Vorrunden-, als auch 

ihre Zwischenrundengruppe gewinnen, scheiterten im Halbfinale am SC Olympia 

Lorsch und wurden letztlich dritter. 

 

FSV Einhausen 

Hut ab vor den Fußballern unserer Nachbargemeinde. Man wollte sich in der 

Kreisliga C etablieren und steht jetzt auf Platz 4 der Tabelle. Es wird zwar in die-

ser Saison vermutlich nicht mehr für den Aufstieg in die Kreisliga B reichen, weil 

der Abstand zu den Aufstiegsplätzen doch schon groß ist, in der Halle sollten sie 

jedoch eine gute Rolle spielen.   

 

SC Olympia Lorsch II 

Enttäuschend ist das Abschneiden unserer Zweiten in der bisherigen Spielzeit. 

Nachdem die Mannschaft in der letzten Saison als Aufsteiger einen beachtlichen 

6. Platz in der Tabelle erreichen konnte, waren die Ansprüche zu Beginn der lau-

fenden Saison entsprechend hoch. Der Kader wurde gut verstärkt und es sollte 

mindestens wieder der 6. Tabellenplatz werden. Nach  3 Siegen, 3 Unentschie-

den sowie 12 Niederlagen liegt die Mannschaft auf dem 15. und damit vorletz-

ten Platz. Der rettende 11. Tabellenplatz ist bereits 8 Punkte entfernt und es 

wird großer Kraftanstrengungen bedürfen, den Abstieg in dieser Saison zu ver-

meiden. Trainer Bekir Ilhan hat das Handtuch geworfen und es bleibt abzuwar-

ten, wie sich die restliche Saison entwickelt.  

 

FC Olympia Lampertheim  

Platz 1 bis 5 lautete die Zielvorgabe beim  FC Olympia Lampertheim zu Beginn 

der Saison. Augenblicklich belegt das Team Platz 6 in der Tabelle der Kreisliga C. 

Die ersten beiden, zum Aufstieg bzw. zur Aufstiegsrelegation berechtigenden 

Plätze sind jedoch schon so weit entfernt, dass auch bei den Spargelstädtern 

niemand mehr ernsthaft mit dem Aufstieg rechnet.  













 



 



Am 08.11.2014 sollte das erste Spiel der G-Junioren in der Meisterrunde gegen 

JSG Lörzenbach/Mitlechtern stattfinden. Leider fielen aus verschiedenen 

Gründen 5 Spieler kurzfristig aus. Diese hohe Anzahl können wir leider momen-

tan noch nicht kompensieren, so dass wir das Spiel absagen mussten. 

 

Am 15.11.2014 waren wir dann aber ausreichend Spieler, so dass wir zum Aus-

wärtsspiel bei den Sportfreunden Heppenheim II antreten konnten. Einen ge-

lungenen Einstand im Tor feierte dabei Noah Jakoby, der aufmerksam Chancen 

der Heppenheimer verhinderte und durch gute Abschläge eigene Angriffe ein-

leiten konnte. Den besseren Start hatten allerdings zunächst die Sportfreunde, 

die bereits früh mit 0:2 führten. Nach den ersten zaghaften Angriffen gelang 

aber durch zwei Tore von Tom Derst noch vor der Halbzeit der Ausgleich. Direkt 

nach dem Wiederanpfiff gelang erneut den Heppenheimer die Führung, die sie 

aber schnell durch ein Eigentor wieder verloren. Ben Jünke schaffte mit dem 

4:3 die erstmalige Führung, die wiederum die Sportfreunde sofort wieder egali-

sierten. Mit zwei weiteren Toren sorgte Tom Derst für die 6:4 Führung, welche 

wir bis zum Ende nicht mehr abgaben. So feierten wir durch eine gute Mann-

schaftsleistung eine tolle Premiere in der Meisterrunde.   

  

Im Heimspiel am 22.11.2014 hatte man es mit dem FSV Einhausen II zu tun. 

Der Gegner war im Schnitt über ein Jahr älter als unsere junge Truppe, so dass 

es von Beginn an nur darum ging, die Niederlage möglichst gering zu halten. 

Einige Angriffe unserer Mannschaft wurden kurz vor dem Tor durch die schnel-

leren und kräftigeren Spieler aus Einhausen noch abgefangen. Trotz einer guten 

kämpferischen Leistung lag man bereits zur Halbzeit mit 0:6 in Rückstand. Doch 

unsere Mannschaft lies sich den Spaß am Spiel nicht nehmen und erspielte im 

zweiten Durchgang durch eine engagierte Leistung mehrere gute Chancen. So 

schaffte Tom Derst den vielumjubelten Ehrentreffer. Am Ende stand eine 1:11 

Niederlage, was die gute Stimmung im Team aber nicht trübte. Ein anschließen-

des Siebenmeterschießen sorgte zudem für Erfolgserlebnisse bei den Spielern. 

  

Im letzten Spiel des Jahres mussten die G-Junioren beim SV Fürth antreten. In 

einem ausgeglichenen Spiel gegen einen guten Gegner zeigten unsere Kinder 

mal wieder, dass sie gerne Rückstände aufholen, um dann in der entscheiden-

den Phase das Spiel zu drehen. So ging Fürth bereits nach wenigen Minuten in 

Führung. Nach einer Eingewöhnungsphase  gelang "Abwehrchefin" Julia Jünke 

bei einem ihrer Vorstöße das 1:1. Danach hatte Fürth mehr vom Spiel und er-

zielte verdient das 1:2. Doch unsere Mannschaft drängte noch vor der Halbzeit 

auf den Ausgleich, welcher durch ein Tor von Ben Jünke erreicht werden konn-

te. In der zweiten Halbzeit mussten wir erst wieder durch ein schnelles Gegen-

tor aufgeweckt werden. Dies war aber gleichzeitig das Signal zum Angriff. In der 

Folge erspielten wir uns viele Chancen, so dass durch Tore von Tom Derst zum 

Ausgleich und von Ben Jünke zum 4:3 die erstmalige Führung gelang. Kurz vor 

Berichte aus der Jugendabteilung 





Hallenspielregeln Hessischer Fußball-Verband e.V. 

für Spiele und Turniere im Seniorenbereich 

Spielerzahl: 

Eine Mannschaft besteht aus maximal 11 Spielern, von denen jeweils höchs-

tens bis zu fünf (ein Torwart und vier Feldspieler) auf dem Spielfeld sein dür-

fen. Wird durch Feldverweis die Zahl der Spieler einer Mannschaft auf weni-

ger als zwei Feldspieler verringert, muss das Spiel abgebrochen werden. Es 

gelten die Bestimmungen für die Spielwertung bei verschuldetem Spielabb-

ruch. Die Punkte fallen dem Gegner zu. 

Der Torwart darf seinen Torraum/Strafraum nur zum Zwecke der Abwehr ver-

lassen. Das heißt auch, den mitspielenden Torwart wird es in dieser Form 

nicht mehr geben. Bei Verstoß gegen diese Bestimmung ist der indirekte 

Freistoß die Spielfortsetzung. 

 

Auswechseln: 

Das Auswechseln von Spielern ist gestattet und muss im bereich der Mittelli-

nie erfolgen. „Fliegender Wechsel“ und Wiedereinwechseln sind erlaubt. Hat 

eine Mannschaft mehr als die zulässige Anzahl von Spielern auf dem Spielfeld, 

ist das Spiel zu unterbrechen. Für die Dauer von zwei Minuten muss diese 

Mannschaft mit einem Spieler weniger als zulässig spielen. Der Spielführer 

kann bestimmen, welcher der auf dem Spielfeld befindlichen Spieler die 

Strafzeit zu verbüßen hat. Die Spielfortsetzung mit indirektem Freistoß für 

die gegnerische Mannschaft erfolgt dort, wo sich der Ball bei der Spielunter-

brechung befand. 

 

Torerzielung:  

Tore  - ausgenommen Eigentore -  können nur aus der gegnerischen Spiel-

hälfte erzielt werden. Aus einem Anstoß kann ein Tor nicht direkt erzielt wer-

den. 

 

Rückpassregel: 

Nach „Ballkontrolle“ durch den Torwart (Ball in der Hand, Ball aufgenommen) 

darf der Ball die Mittellinie nicht ohne vorherige Feldspielerberührung über-

schreiten. Tut er dies dennoch, ist ein indirekter Freistoß zu verhängen. 

Wenn ein Feldspieler den Ball absichtlich seinem Torwart mit dem Fuß zu-

spielt oder ihm den Ball vom Seitenaus zurollt, ist es diesem untersagt, den 

Ball mit den Händen zu berühren. Tut er dies dennoch, ist ein indirekter Frei-

stoß zu verhängen. 

Schluss erzielte Tom Derst bei einem Konter das 5:3 zum verdienten End-

stand. Im freundschaftlichen Siebenmeterschießen nach dem Spiel zeigte Tor-

hüter Noah Jakoby seine Qualitäten als Siebenmeterkiller.  





Strafstoßausführung: 

Ein Strafstoß wird vom Neunmeterpunkt ausgeführt. Mit Ausnahme des den 

Strafstoß ausführenden Spielers müssen alle anderen Spieler außerhalb des 

Strafraumes (Torraumes) und mindestens drei Meter vom Ausführungspunkt 

entfernt sein. Der Strafstoß kann mit Anlauf ausgeführt werden. 

Freistoßausführung: 

Alle Freistöße sind indirekt auszuführen. Dabei müssen die gegnerischen Spie-

ler mindestens drei Meter vom Ball entfernt sein. 

 

Abseits: 

Die Abseitsregel ist aufgehoben. 

 

Eckstoß: 

Aus einem Eckstoß kann ein Tor direkt erzielt werden. Ein Eckstoß ist auch 

dann zu verhängen, wenn der Ball vom Torwart ins Toraus gelenkt wurde. Bei 

Ausführung des Eckstosses müssen die gegnerischen Spieler mindestens drei 

Meter vom ball entfernt sein. 

 

Spielfortsetzung nach Torausball: 

Nach einem Torausball kann der Ball durch Abstoß, Abwurf oder Rollen nur 

durch den Torwart innerhalb des Strafraums wieder ins Spiel gebracht werden, 

wobei sich die Gegenspieler außerhalb des Strafraums befinden müssen. In 

allen Fällen darf der Ball ohne vorherige Feldspielerberührung die Mittellinie 

nicht überschreiten.  

 

Spielfortsetzung des Torwarts aus dem Spielgeschehen: 

Fängt oder kontrolliert der Torwart den Ball aus dem Spielgeschehen heraus, 

darf der Abwurf/Abschlag des Torwarts nicht ohne vorherige Spielerberüh-

rung die Mittellinie überqueren. Tut es dies dennoch, ist ein indirekter Freistoß 

zu verhängen. 

 

Spielfortsetzung nach Seitenausball: 

Geht der Ball über die Bande bzw. Seitenauslinie hinaus, muss der Ball durch 

Einrollen wieder ins Spiel gebracht werden. Die gegnerischen Spieler müssen 

beim Einrollen mindestens drei Meter vom Ball entfernt sein. 

 

Spielfortsetzung nach Berührung der Hallendecke: 

Berührt der Ball die Deckenkonstruktion, wird das Spiel mit einem indirekten 

Freistoß von der Stelle fortgesetzt, die unterhalb des Punktes der Deckenbe-

rührung liegt. Erfolgt die Deckenberührung innerhalb des Strafraums, ist der 

Freistoß an der Strafraumgrenze auszuführen. Springt der Ball von der decke 

ins Tor, erfolgt die Spielfortsetzung mit Abstoß oder Eckstoß. 

 

Ballbeschaffenheit: 

Es ist mit einem Ball zu spielen, der den Spielregeln bzw. den Auflagen der 

Ausrichter und Kommunen entspricht. 



 



Verstöße gegen Spielregeln, Feldverweise, Spielerergänzungen: 

Unsportliches Verhalten sowie Verstöße gegen die Spielregeln werden nach 

den vorgesehenen Bestimmungen geahndet. 

 

Ein Spieler kann während eines Spieles für die Dauer von zwei Minuten des 

Spielfeldes verwiesen werden. Die Mannschaft darf die Spielerzahl ergänzen, 

wenn die gegnerische Mannschaft ein Tor erzielt, spätestens aber nach zwei 

Minuten. 

 

Für einen bereits für zwei Minuten des Feldes verwiesenen Spieler kann keine 

Verwarnung mehr ausgesprochen werden (gelbe Karte). Als persönliche Stra-

fe kann es nur noch den Feldverweis (rote Karte) geben. Die gelbrote Karte 

entfällt in der Halle. 

 

Bei Feldverweisen mit roter Karte scheiden die betroffenen Spieler aus dem 

Turnier aus und sind gemäß § 110 SpO sofort gesperrt; sie sind von den zu-

ständigen Organen satzungsgemäß zu bestrafen. Eine Mannschaft, die einen 

Feldverweis mit der roten Karte hinnehmen musste, kann die Anzahl ihrer im 

Spiel befindlichen Spieler wieder ergänzen, wenn die gegnerische Mannschaft 

ein Tor erzielt, spätestens aber nach Ablauf von drei Minuten. Die Strafzeit 

wird durch den Zeitnehmer bzw. den Schiedsrichter überwacht. 

 

Ausrüstung: 

Für die Spielkleidung der Spieler –mit Ausnahme der Schienbeinschoner- gel-

ten die Bestimmungen der Fußballregeln. Die Schuhe der Spieler dürfen keine 

Stollen, Leisten oder Absätze haben und müssen so beschaffen sein, dass kei-

ne Verletzungsgefahr für andere Spieler besteht. Die Sohlen der Schuhe müs-

sen glatt sein. Der Ausrichter kann das Tragen von hellen bzw. abriebfesten 

Sohlen vorschreiben. Das Spielen ohne Schuhe ist nicht gestattet. 

 

Spielerzahl beim Neunmeterschießen: 

Ist eine Entscheidung durch Neunmeterschießen herbeizuführen, müssen aus 

jeder Mannschaft fünf Spieler benannt werden, die ausschließlich bis zur Ent-

scheidung die Neunmeter ausführen. 





Stephan Vogel 

Gerhard Werner 

Uwe Seitz 

Walter Hartmann 

Klaus Zielonka 

Martin Wilfarth 

Hans Rothenheber 

Adam Heuss 

Walter Eichhorn 

Gerhard Henkes 

Bruno Eichhorn 

Josef Emig 

Karl-Heinz Schäfer 

Peter Seitz 

Friedel Drayss 

Heinrich Merkel 

Sven Tristram 

Norbert Vonderheid 

Joachim Heinz 

Volker Amann 

Horst Wiemer 

Michael Heuss 

N.N. 

Jürgen Gatscha 

Christian Eichhorn 

Christian Pras 

Jürgen Peters 

Dennis Appelshäuser 

Jürgen Ofenloch 

Timo Kraus 

Friedrich Weiner 

Kurt Wattendorf 

Michael Eichhorn 

Volker Rosenberger  

Karl-Heinz Rosenberger 

Oliver Maiberger 

Wir unterstüzen unseren S.C.Olympia.  

Ideell, finanziell und mit Rat und Tat. 

Werden auch Sie Mitglied im Club der  

„Freunde der Olympia“! 

Wir danken folgenden Mitgliedern und Freunden der Olympia für 

ihre freundliche Unterstützung: 





Geburtstage unserer Mitglieder  

im Januar 

01.01. Michael Ney 40 

01.01. Schikiba Schaidaiy 23 

07.01. Heinz Stumpf 74 

11.01. Karla Kilb-Henkes 58 

11.01. Robert Lorenz 14 

12.01. Wolfgang Heinz 64 

17.01. Paul Appel 85 

18.01. Bircan Ogras 27 

18.01.  Max Herschel-Gollnick 22 

20.01. Gerald Schumann 57 

20.01. Sascha Alo 30 

21.01. Roland Wanja 60 

21.01. Jonas Schmittinger 37 

21.01. Simon Helwig 32 

21.01. Christian Drayß 25 

22.01. Jasmin Huseinovic 24 

23.01. Philipp Leibold 88 

23.01. Dieter Hackl 76 

23.01. Norbert Vonderheid 55 

23.01. Manfred Glanzner 53 

26.01. Danijel Bjelica 41 

28.01. Michael Wahlig 27 

29.01.  Josef Wahlig 90  

Wir wünschen den Jubilaren  

auch nachträglich noch alles Gute!!! 

Impressum 

Der Olympia-Kurier erscheint zehnmal im Jahr kostenlos. 
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